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(54) Haushaltsgeräteträgervorrichtung

(57) Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
räteträgervorrichtung, insbesondere für Gargeräte (10),
mit zumindest einem ersten Haltemittel (11).

Um eine gattungsgemäße Haushaltsgeräteträger-
vorrichtung mit verbesserten Demontiereigenschaften

bereitzustellen, wird vorgeschlagen, dass das erste Hal-
temittel (11) zur Herstellung einer Kraftschlussverbin-
dung an einer parallel zu einer Montageeinsteckrich-
tung (12) verlaufenden Montagefläche (13) vorgesehen
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht insbesondere aus von ei-
ner Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 100 54 954 A1 ist eine Haushalts-
geräteträgervorrichtung mit einem an einer Muffelwan-
dung befestigten ersten Haltemittel bekannt, das einen
sich entgegen einer Montageeinsteckrichtung, in Rich-
tung eines Garraums einer Backofenmuffel verjüngen-
den Aufnahmebereich für ein kugelförmiges zweites
Haltemittel aufweist. Das kugelförmige zweite Haltemit-
tel ist vom Durchmesser größer als ein lichter Bereich
am zum Garraum weisenden verjüngten Ende des er-
sten Haltemittels. Wird das an einem von einer Füh-
rungsschiene gebildeten Trägerteil befestigte zweite
Haltemittel in das erste Haltemittel in Montageeinsteck-
richtung eingesteckt, wird das erste Haltemittel an sei-
nem zum Garraum weisenden Ende federelastisch auf-
geweitet und rastet, nachdem das zweite kugelförmige
Haltemittel das zum Garraum weisende Ende passiert
hat, hinter dem zweiten kugelförmigen Haltemittel ein
und stellt entgegen der Montageeinsteckrichtung im
Wesentlichen eine Formschlussverbindung her.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Haushaltsgeräteträ-
gervorrichtung mit verbesserten Demontiereigenschaf-
ten bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst,
während vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung den Unteransprüchen entnom-
men werden können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einer Haushalts-
geräteträgervorrichtung, insbesondere für ein Gargerät,
mit zumindest einem ersten Haltemittel.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass das erste Halte-
mittel zumindest im Wesentlichen zur Herstellung einer
Kraftschlussverbindung an einer zumindest im Wesent-
lichen parallel zu einer Montageeinsteckrichtung verlau-
fenden Montagefläche vorgesehen ist. Form-
schlussverbindungen entgegen der Montageeinsteck-
richtung können zumindest weitgehend und besonders
vorteilhaft vollständig vermieden werden, und ein uner-
wünschtes Erhöhen einer Demontagekraft, insbeson-
dere infolge von durch thermische Prozesse bedingten
Verbindungen zwischen dem ersten Haltemittel und ei-
nem korrespondierenden zweiten Haltemittel an klei-
nen, hochbelasteten Kontaktstellen, kann vermieden,
die Demontageeigenschaften können verbessert und
der Verschleiß der Haushaltsgeräteträgervorrichtung
kann reduziert werden. Unter dem Begriff "vorgesehen"
soll in diesem Zusammenhang insbesondere "ausge-
legt" und/oder "ausgestattet" verstanden werden.
[0006] Das erste Haltemittel weist dabei vorteilhaft
zumindest ein Federelement mit einer in Montageein-
steckrichtung ausgerichteten Längserstreckung auf,
wodurch in Montageeinsteckrichtung eine vorteilhafte
Auflagestrecke einfach realisiert und eine Flächenpres-

sung konstruktiv einfach auf einen gewünschten Wert
bzw. Wertebereich eingestellt werden kann. Grundsätz-
lich sind jedoch auch andere, dem Fachmann als sinn-
voll erscheinende Federelemente denkbar, beispiels-
weise ringförmige Federelemente usw. Dabei können
durch die Form des Federelements und insbesondere
auch durch die Länge des Federelements eine ge-
wünschte Flächenpressung und eine gewünschte Mon-
tage- und Demontagekraft in und entgegen der Monta-
geeinsteckrichtung eingestellt werden.
[0007] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass das Federelement bandför-
mig ausgebildet ist, wodurch vorteilhaft flächige Kon-
taktstellen zwischen dem ersten Haltemittel und dem
mit dem ersten Haltemittel korrespondierenden zweiten
Haltemittel erreicht werden können. Anstatt bandförmi-
gen Federelementen sind jedoch auch Federelemente
mit einem Rundprofil denkbar, deren Längserstreckung
beispielsweise in Montageeinsteckrichtung ausgerich-
tet sein kann.
[0008] Ferner können kleine, hochbelastete Kontakt-
stellen konstruktiv einfach vermieden und eine im Mon-
tagezustand vorliegende Flächenpressung vorteilhaft
eingestellt werden, wenn das erste Haltemittel wenig-
stens zwei und besonders vorteilhaft drei und mehr Fe-
derelemente aufweist, wobei die Federelemente vor-
zugsweise in Montageeinsteckrichtung zumindest im
Wesentlichen parallel angeordnet sind.
[0009] Die Federelemente können dabei einzeln
montierbar ausgeführt sein, beispielsweise in und ent-
gegen der Montageeinsteckrichtung weisende Ausneh-
mungen in einem Trägermittel, oder sie können vorteil-
haft, insbesondere zur gemeinsamen Montage, einstük-
kig mit wenigstens einem gemeinsamen Trägermittel
ausgebildet sein, wie beispielsweise mit einem halb-
schalenförmigen oder mit einem ringförmigen Bauteil
usw.
[0010] Weist die Haushaltsgeräteträgervorrichtung
einen Bolzen mit einem zur Vormontage des ersten Hal-
temittels ausgelegten Aufnahmebereich auf, kann eine
einfache Montage erzielt werden, indem das erste Hal-
temittel komfortabel auf dem Bolzen außerhalb eines
Einbauraums, wie beispielsweise außerhalb eines Gar-
raums, vormontiert und in einem Schritt gemeinsam mit
dem Bolzen in einen entsprechenden Aufnahmebereich
geführt werden kann. Ferner kann das erste Haltemittel
vorteilhaft gemeinsam mit dem Bolzen wieder demon-
tiert werden. Grundsätzlich ist jedoch auch denkbar,
dass das erste Haltemittel in einem zur Vormontage
ausgelegten Aufnahmebereich einer Hülse vormontiert
wird, mit der das erste Haltemittel nach der Vormontage
gemeinsam montiert wird.
[0011] Der Aufnahmebereich kann dabei verschie-
denartig ausgestaltet sein, beispielsweise kann dieser
von einer Abflachung am Bolzen gebildet sein usw. Be-
sonders vorteilhaft ist der Aufnahmebereich jedoch von
einer Nut gebildet, die konstruktiv einfach und kosten-
günstig an den Bolzen angeformt werden kann, bei-
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spielsweise indem die Nut an den Bolzen angedreht ist.
[0012] Weist die Nut eine Nuttiefe auf, die mit einer
Materialstärke des ersten Haltemittels zumindest im
Wesentlichen übereinstimmt, können unerwünschte
Absätze zwischen dem ersten Haltemittel und dem Bol-
zen vermieden werden.
[0013] Der Bolzen kann direkt an ein Trägermittel, wie
beispielsweise an eine in einem Garraum zu montieren-
de Trägerstange, die zur Ablage eines Backblechs, ei-
nes Rosts usw. vorgesehen ist, zumindest teilweise ein-
stückig angeformt sein. Besonders vorteilhaft kann der
Bolzen jedoch auch als Adapter zur Befestigung an ei-
nem Trägermittel vorgesehen sein, wodurch dieser be-
sonders kostengünstig herstellbar und konstruktiv ein-
fach auf seine Funktion auslegbar ist.
[0014] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Haushaltsgeräteträger-
vorrichtung zumindest ein mit dem ersten Haltemittel
korrespondierendes zweites Haltemittel mit einem die
Montagefläche bildenden ersten Haltebereich aufweist,
wobei das zweite Haltemittel insbesondere zur Montage
an einer Haushaltsgerätewand vorgesehen ist. Die Hal-
temittel können dabei sowohl jeweils vorteilhaft auf ihre
Funktion als auch aufeinander abgestimmt werden.
[0015] Um neben Auflagekräften Drehmomente vor-
teilhaft abstützen zu können, wird vorgeschlagen, dass
das erste Haltemittel, ein zweites Haltemittel und/oder
ein das erste Haltemittel tragender Bolzen zumindest ei-
nen Haltebereich mit zumindest einer wenigstens teil-
weise in Umfangsrichtung weisenden Haltefläche zur
Abstützung eines Drehmoments aufweist.
[0016] Ferner wird vorgeschlagen, dass das erste
Haltemittel einen Haltebereich zur Korrespondenz mit
zumindest einer in Umfangsrichtung weisenden Halte-
fläche aufweist, wodurch zusätzliche Haltebereiche vor
und nach dem ersten Haltemittel vermieden und die
Baulänge, insbesondere die Baulänge des das erste
Haltemittel tragenden Bolzens, vorteilhaft reduziert wer-
den kann.
[0017] Die erfindungsgemäße Lösung eignet sich
grundsätzlich für sämtliche Haushaltsgeräte, jedoch be-
sonders vorteilhaft für Gargeräte, bei denen die Haus-
haltsgeräteträgervorrichtung häufig einem thermischen
Prozess mit hohen Temperaturen ausgesetzt ist.
[0018] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0019] Es zeigen:

Fig. 1 einen Backofen von vorn,
Fig. 2 einen vergrößerten Schnitt entlang der Linie

II-II in Fig. 1 durch eine Backofenwand mit ei-
ner Trägerstange und einer erfindungsgemä-

ßen Haushaltsgeräteträgervorrichtung,
Fig. 3 die Trägerstange und die Haushaltsgeräteträ-

gervorrichtung mit einem nur angedeuteten
zweiten Haltemittel,

Fig. 4 die Trägerstange und die Haushaltsgeräteträ-
gervorrichtung im Längsschnitt in perspektivi-
scher Darstellung bei der Montage und

Fig. 5 eine alternative Trägerstange mit einer alter-
nativen Haushaltsgeräteträgervorrichtung.

[0020] Figur 1 zeigt einen Backofen 10 von vorn mit
einer in einem Backofengehäuse 23 angeordneten
Backofenmuffel 24, die gemeinsam mit einer Backofen-
tür 25 einen Garraum 26 begrenzt. Entlang von Seiten-
wänden der Backofenmuffel 24 erstrecken sich Träger-
stangen 19, die an ihrem der Backofentür 25 abgewand-
ten Ende in eine Rückwand der Backofenmuffel 24 ein-
gesteckt sind, in einem der Backofentür 25 zugewand-
ten Bereich eine jeweils zur Seitenwand weisende 90°-
Umlenkung aufweisen und jeweils mit einem sich an die
90°-Umlenkung anschließenden vorderen Ende in die
Seitenwand der Backofenmuffel 24 eingesteckt und je-
weils über eine erfindungsgemäße Haushaltsgeräteträ-
gervorrichtung befestigt sind.
[0021] Die Haushaltsgeräteträgervorrichtung weist
ein erstes Haltemittel 11 auf, das zur Herstellung einer
Kraftschlussverbindung an einer parallel zu einer Mon-
tageeinsteckrichtung 12 verlaufenden Montagefläche
13 eines ersten Haltebereichs eines zweiten, im We-
sentlichen hülsenförmigen Haltemittels 20 vorgesehen
ist.
[0022] Das erste Haltemittel 11 ist im Wesentlich ton-
nenförmig ausgebildet und weist zwölf gleichmäßig
über den Umfang verteilt angeordnete, bandförmige Fe-
derelemente 14 auf, die jeweils eine in Montageein-
steckrichtung 12 ausgerichtete Längserstreckung auf-
weisen (Figuren 2 bis 4). Die Federelemente 14 sind bo-
genförmig ausgebildet und sind an ihren Enden jeweils
einstückig mit im Wesentlichen ringförmigen Trägermit-
teln 15a, 15b ausgebildet. Das erste Haltemittel 11 bzw.
die ringförmigen Trägermittel 15a, 15b sind in einem
Umfangsbereich 27 offen ausgebildet. Das erste Halte-
mittel 11 kann dadurch kostengünstig aus einem Feder-
stahlband hergestellt und einfach montiert werden.
[0023] Die Haushaltsgeräteträgervorrichtung weist
ferner einen als Adapter ausgebildeten Bolzen 16 mit
einem zur Vormontage des ersten Haltemittels 11 vor-
gesehenen Aufnahmebereich 17 auf. Der Aufnahmebe-
reich 17 wird von einer in den Bolzen 16 eingedrehten
Nut 18 gebildet, deren Nuttiefe mit einer Materialstärke
des ersten Haltemittels 11 übereinstimmt.
[0024] Bei einer ersten Montage wird das erste Hal-
temittel 11 leicht aufgeweitet, auf den Bolzen 16 aufge-
schoben und im Aufnahmebereich 17 des Bolzens 16
positioniert. Anschließend wird der Bolzen 16 mit einem
an seinem ersten Ende angeformten Außengewinde 28
in ein Innengewinde 29 der vorzugsweise noch außer-
halb des Garraums 26 befindlichen Trägerstange 19
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eingedreht. Das Innengewinde 29 ist im sich an die 90°-
Umlenkung anschließenden vorderen Ende der Träger-
stange 19 eingebracht. An einem zweiten Ende des Bol-
zens 16 ist ein Schlitz 30 angeformt, über den mittels
eines Schraubendrehers der Bolzen 16 vorteilhaft in das
Innengewinde 29 der Trägerstange 19 eingedreht wer-
den kann. Anstatt eines Schlitzes 30 sind jedoch auch
andere, dem Fachmann als sinnvoll erscheinende Auf-
nahmemittel für Werkzeuge denkbar, wie beispielswei-
se ein Innensechskant usw.
[0025] Anschließend wird das zweite Haltemittel 20
mit einem an seinem ersten Ende angeformten Außen-
gewinde 31 in ein in die Seitenwand der Backofenmuffel
24 eingebrachtes Innengewinde 32 eingedreht, und
zwar, bis das zweite Haltemittel 20 mit einer zur Seiten-
wand der Backofenmuffel 24 weisenden Stirnseite 34
eines ersten Flansches 35 an der Seitenwand der Back-
ofenmuffel 24 zur Anlage kommt. An einem zweiten En-
de des zweiten Haltemittels 20 ist in einem zweiten Hal-
tebereich 21 des zweiten Haltemittels 20 ein Innen-
sechskant 33 angeformt, über den das zweite Haltemit-
tel 20 mittels eines Imbussschlüssels vorteilhaft in das
Innengewinde 32 eingedreht werden kann.
[0026] Darauf folgend wird die Trägerstange 19 mit
ihrem der Backofentür 25 abgewandten Ende in eine
Ausnehmung der Rückwand der Backofenmuffel 24 ein-
gesteckt und nachfolgend mit ihrem vorderen Ende ge-
meinsam mit dem Bolzen 16 und dem ersten Haltemittel
11 in das zweite Haltemittel 20 in Montageeinsteckrich-
tung 12 eingesteckt, und zwar, bis die Trägerstange 19
mit ihrer Stirnseite 36 an einer zur Trägerstange 19 wei-
senden Stirnseite 37 eines zweiten Flansches 38 des
zweiten Haltemittels 20 zur Anlage kommt. Dabei
kommt der Bolzen 16 mit einem Bund 39 im Bereich des
zweiten Haltebereichs 21 bzw. des Innensechskants 33
zum Liegen, so dass über den Bund 39 und den zweiten
Haltebereich 21 des zweiten Haltemittels 20, der infolge
des Innensechskants 33 in Umfangsrichtung weisende
Halteflächen aufweist, auf die Trägerstange 19 wirken-
de Drehmomente abgestützt werden können.
[0027] Die Federelemente 14 werden beim Einstek-
ken in das zweite Haltemittel 20 federelastisch radial
nach innen ausgelenkt und erzeugen eine radial nach
außen auf die Montagefläche 13 des zweiten Haltemit-
tels 20 wirkende, die Kraftschlussverbindung herstel-
lende Druckkraft. Mittels der Kraftschlussverbindung ist
das erste Haltemittel 11 im zweiten Haltemittel 20 und
damit die Trägerstange 19 an der Seitenwand der Back-
ofenmuffel 24 lösbar verbunden. Beim Einstecken längt
sich das erste Haltemittel 11, was bei einer Herstellung
der Nut 18, und zwar bei der Länge, zu berücksichtigen
ist. Insbesondere zur Reinigung der Backofenmuffel 24
können die Trägerstangen 19 einfach, schnell, weitge-
hend ohne Verschleiß, einhändig und ohne zusätzliches
Werkzeug demontiert und nach der Reinigung wieder
montiert werden. Dabei können bei einer für Reini-
gungszwecke vorgenommenen Demontage vorteilhaft
sowohl der Bolzen 16 in der Trägerstange 19, das erste

Haltemittel 11 auf dem Bolzen 16, als auch das zweite
Haltemittel 20 in der Seitenwand der Backofenmuffel 24
belassen werden.
[0028] In Figur 5 ist eine alternative Trägerstange 19'
mit einer alternativen Haushaltsgeräteträgervorrichtung
dargestellt, wobei gleich bleibende Bauteile mit den glei-
chen Bezugszeichen beziffert sind. Im Vergleich zum
Ausführungsbeispiel in den Figuren 1 bis 4 geänderte
Bauteile sind mit einem Apostroph gekennzeichnet.
Nachfolgend wird nur auf Unterschiede zum Ausfüh-
rungsbeispiel in den Figuren 1 bis 4 eingegangen, wäh-
rend bezüglich gleich bleibender Bauteile und Merkma-
le auf die Beschreibung zum Ausführungsbeispiel in den
Figuren 1 bis 4 verwiesen werden darf.
[0029] Die Haushaltsgeräteträgervorrichtung in Figur
5 weist einen einstückig mit der Trägerstange 19' aus-
gebildeten Bolzen 16' mit einem von einer Nut 18' ge-
bildeten Aufnahmebereich 17' für ein erstes Haltemittel
11 auf. Der Bolzen 16' ist im Hinblick auf den über eine
Stirnseite 36' der Trägerstange 19' überstehenden Teil
gegenüber dem Bolzen 16 verkürzt ausgeführt, so dass
das erste Haltemittel 11 direkt an der Stirnseite 36' der
Trägerstange 19' zur Anlage kommt. Ein Federelemen-
te 14 verbindendes Trägermittel 15a des ersten Halte-
mittels 11 bildet einen Haltebereich 22 zur Korrespon-
denz mit einer in Umfangsrichtung weisenden Halteflä-
che, insbesondere eines Innensechskants eines dem
zweiten Haltemittel 20 aus den Figuren 1 bis 4 entspre-
chenden zweiten Haltemittels, zur Abstützung eines auf
die Trägerstange 19' wirkenden Drehmoments.

Bezugszeichen

[0030]

10 Gargeräte
11 Haltemittel
12 Montageeinsteckrichtung
13 Montagefläche
14 Federelement
15 Trägermittel
16 Bolzen
17 Aufnahmebereich
18 Nut
19 Trägermittel
20 Haltemittel
21 Haltebereich
22 Haltebereich
23 Backofengehäuse
24 Backofenmuffel
25 Backofentür
26 Garraum
27 Umfangsbereich
28 Außengewinde
29 Innengewinde
30 Schlitz
31 Außengewinde
32 Innengewinde
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33 Innensechskant
34 Stirnseite
35 Flansch
36 Stirnseite
37 Stirnseite
38 Flansch
39 Bund

Patentansprüche

1. Haushaltsgeräteträgervorrichtung, insbesondere
für Gargeräte (10), mit zumindest einem ersten Hal-
temittel (11), dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Haltemittel (11) zumindest im Wesentlichen
zur Herstellung einer Kraftschlussverbindung an ei-
ner zumindest im Wesentlichen parallel zu einer
Montageeinsteckrichtung (12) verlaufenden Mon-
tagefläche (13) vorgesehen ist.

2. Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Hal-
temittel (11) zumindest ein Federelement (14) mit
einer in Montageeinsteckrichtung (12) ausgerichte-
ten Längserstreckung aufweist.

3. Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Federele-
ment (14) bandförmig ausgebildet ist.

4. Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach Anspruch
2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass das er-
ste Haltemittel (11) wenigstens zwei Federelemen-
te (14) aufweist.

5. Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Federele-
mente (14) einstückig mit wenigstens einem ge-
meinsamen Trägermittel (15a, 15b) ausgebildet
sind.

6. Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch einen Bolzen (16, 16') mit einem zur Vormon-
tage des ersten Haltemittels (11) vorgesehenen
Aufnahmebereich (17, 17').

7. Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahme-
bereich (17, 17') von einer Nut (18, 18') gebildet ist.

8. Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Nut (18, 18')
eine Nuttiefe aufweist, die mit einer Materialstärke
des ersten Haltemittels (11) zumindest im Wesent-
lichen übereinstimmt.

9. Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach einem der

Ansprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dass der Bolzen (16) als Adapter zur Befestigung
an einem Trägermittel (19) vorgesehen ist.

10. Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch zumindest ein mit dem ersten Haltemittel
(11) korrespondierendes zweites Haltemittel (20)
mit einem die Montagefläche (13) bildenden ersten
Haltebereich.

11. Haushaltsgeräteträgervorrichtung zumindest nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Haltemittel, ein
zweites Haltemittel (20) und/oder ein das erste Hal-
temittel tragender Bolzen zumindest einen Haltebe-
reich (21) mit zumindest einer wenigstens teilweise
in Umfangsrichtung weisenden Haltefläche zur Ab-
stützung eines Drehmoments aufweist.

12. Haushaltsgeräteträgervorrichtung zumindest nach
Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Haltemittel (11) einen Haltebereich (22) zur
Korrespondenz mit zumindest einer in Umfangs-
richtung weisenden Haltefläche zur Abstützung ei-
nes Drehmoments aufweist.

13. Haushaltsgerät, insbesondere Gargerät, mit einer
Haushaltsgeräteträgervorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche.
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